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Eichstätts Landrat Xaver Bittl erlebte als Präsidiumsmitglied der Stiftung „Rotonda Romana“
bei deren Generalversammlung wieder exklusive Tage im Vatikan. Dazu gehörte das Gespräch mit
der stellvertretenden Direktorin von Caritas International, Esther Geiser. Auch wurde eine deutsch-
italienische Ausstellung zeitgenössischer Künstler in Eichstätt angedacht. Foto: oh

Bundesverdienstkreuz für Göbel
Gebürtiger Eichstätter wurde für seine Arbeit bei der Leprahilfe ausgezeichnet

Würzburg/Eichstätt (EK)
Der gebürtige Eichstätter Man-
fred Göbel, Projektleiter der
Deutschen Lepra- und Tuberku-
losehilfe (DAHW) in Brasilien,
ist mit dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnet worden.
Vergangene Woche überreichte
ihm der deutsche Botschafter
Friedrich Prot von Kunow in ei-
ner Feierstunde in Würzburg das
Bundesverdienstkreuz am Ban-
de. „Die Auszeichnung ist nicht

nur für mich eine Anerken-
nung“, sagt Manfred Göbel. „Sie
ist auch ein Lob an die DAHW
und eine Ehrung der Spender,
die unsere Arbeit erst möglich
gemacht haben“, so der 52-jähri-
ge Familienvater, der mit einer
brasilianischen Ärztin verheira-
tet ist.

Seit seiner Jugend in Eich-
stätt, wo er 1953 geboren wurde,
wollte Manfred Göbel sich für
die Armen in der „Dritten Welt“

einsetzen. Jetzt kann er auf be-
reits 26 Jahre Hilfe zurückbli-
cken. 1979 ging er nach seiner
Ausbildung zum Krankenpfleger
im Auftrag der DAHW nach Bra-
silien, wo er seitdem Tausenden
Menschen beistehen konnte.

Der deutsche Botschafter wür-
digte während der Feierstunde
die Arbeit Manfred Göbels und
der DAHW. Die Hilfsorganisa-
tion habe zum Ansehen Deutsch-
lands in der Welt beigetragen.
Er betonte die humanitäre Ar-
beit, die gerade den Menschen
zugute kommt, die wegen ihrer
Krankheit von der Gesellschaft
ausgeschlossen sind.

Seit Januar 2005 ist Manfred
Göbel in dem größten südameri-
kanischen Land der Leiter von
zahlreichen Hilfsprojekten: Zu
seinen Aufgaben gehört die Ko-
ordination der DAHW-Projekte
in fünf Bundesstaaten Brasi-
liens. Außerdem stimmt er fe-
derführend die Zusammenarbeit
mit den staatlichen Gesund-
heitsbehörden ab. Die Hilfe ist
dringend notwendig: Tuberkulo-
se breitet sich in Brasilien mehr
und mehr aus. Über 100 000 Kran-
ke werden jährlich registriert.
Auch Lepra ist ein großes Pro-
blem: Jährlich erkranken nach-
weislich rund 50 000 Menschen
und sind von Behinderung und
Ausgrenzung bedroht. Nur in In-
dien gibt es mehr Leprakranke.

Manfred Göbel ist in fast ganz
Brasilien unterwegs, um dort die
Lepra- und Tuberkulose-Arbeit
zu verbessern. Doch während er
früher hauptsächlich an der Ba-
sis mitarbeitete und viele wo-
chenlange Buschtouren unter-
nahm, ist er heute bei wichtigen
Entscheidungen des brasiliani-
schen Gesundheitswesens auf
Landes- und Bundesebene ge-
fragt.

Manfred Göbel wurde nun für sein Engagement zugunsten der Lebra-
kranken in Brasilien mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt. Foto: oh

DJK Schernfeld, F-Junioren: Heu-
te, Mittwoch, um 17 Uhr Training
in der Schernfelder Turnhalle.
DJK Workerszell, Herrengymna-
stik: Heute, Mittwoch, um 20 Uhr
in der Turnhalle Schernfeld.
Schützenverein Jura-Höhe Ru-

pertsbuch: Morgen, Donnerstag,
ab 19 Uhr Möglichkeit zur Teilnah-
me am Königsschießen.
SC Steinberg, Männerturnen:
Heute, Mittwoch, um 19 Uhr Tur-
nen im Gymnastikraum; anschlie-
ßend Weihnachtsfeier im Vereins-
lokal.
Kirchenchor Morsbach: Heute,
Mittwoch, um 19.15 Uhr Chorpro-
be im Pfarrheim.

Beratungsstellen

Bayerisches Rotes Kreuz: Mahl-
zeitendienst „Essen auf Rädern“
für den gesamten Landkreis (au-
ßer der Stadt Eichstätt), Beratung
und Anmeldung von Montag bis
Freitag, von 8 bis 16 Uhr beim
BRK Eichstätt, Grabmannstraße
2, Telefon (0 84 21) 9 75 70.
Blaues Kreuz Eichstätt: Selbsthil-
fegruppen jeweils 19.30 Uhr: Mitt-
woch in Kipfenberg, evangelisches
Gemeindehaus.
Freie Beratungsinitiative der Ak-
tion Leben Eichstätt: Rat und Hilfe
bei allen Problemen während der
Schwangerschaft und nach
Schwangerschaftsabbruch. Büro-
zeiten für Terminvereinbarung
Montag, von 9.30 bis 11 Uhr und
Donnerstag von 14.30 bis 16 Uhr,

Telefon (0 84 21) 15 15 (Anruf-
beantworter außerhalb der Büro-
zeiten), E-Mail: beratungsinitiati-
ve@aktion-leben.de, Homepage:
www.altmuehlnet.de/beratungsin-
itiative/index.html.
Beratung und Gruppe für Frauen
und Paare mit unerfülltem Kin-
derwunsch: Heute, Mittwoch, Ka-
tholische Schwangerschaftsbera-
tung. Anmeldung unter Telefon
(0 84 21) 5 06 23 und (08 41)
9 37 55 60.
Frauenhaus Ingolstadt – Hilfe für
misshandelte Frauen und ihre Kin-
der, erreichbar Tag und Nacht un-
ter Telefon (08 41) 7 77 87.

Ärztedienst

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bayern: Immer Freitag von 18 bis
Montag 8 Uhr und Mittwoch von
13 bis Donnerstag 8 Uhr sowie
an Feiertagen und wenn der Haus-
arzt nicht erreichbar ist Telefon:
(0 18 05) 19 12 12. Während der
übrigen Zeiten wenden Sie sich
an den Hausarzt.
Der Notfalldienst (Blaulicht-
arzt)ist rund um die Uhr über die
Rettungsleitstelle unter der Tele-
fonnummer 19 222 zu erreichen.
Telefonnummer des Ärztlichen GO-

IN-Notdienstes für den Landkreis
Eichstätt: (07 00) 19 222 001.

Apothekendienst

Bis 23. Dezember hat die Gabrieli-
Apotheke, Gabrielistraße in Eich-
stätt, Bereitschaftsdienst.
Dienstbereit für den Bereich
Beilngries/Dietfurt/Kinding:
Heute, Mittwoch, Stadt-Apotheke
Dietfurt.

5.30–9.00 Radio IN Morgenjour-
nal mit Thomas Tomaschek 9.00–
12.00 Radio IN Boulevard mit Mi-
chaela Schnellhard 12.00– 15.00
Radio IN Musikcafé 15.00–18.30
Radio IN am Nachmittag mit Max
Foerster 18.30–19.00 Radio K 1;
Weihnachten mal anders: Stress-
frei feiern 19.00–5.30 Musik non-
stop
E-Mail: redaktion@radio-in.de
Internet: www.radio-in.de

Weltnachrichten zur vollen Stunde
Lokalinformationen zur halben Stunde

Ant.: UKW 99,1 - Kabel: UKW 97,45
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